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Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Sie werden in der vorliegenden Infokara-Nummer

aufzwei Ebenen angesprochen. Aufder einen sollen

- wie gewohnt - Erkenntnisse und Wissen

vermittelt und damit der Erfahrungsschatz der

palliativen Medizin und Pflege verdichtet werden.

So im Beitrag von Margrit Schönauer, der über

Erfahrungen in der spitalexternen Pflege berichtet.

Aufder zweiten Ebene möchten wir eine formale
Seite beleuchten. Es wird die Rede sein von Projekten.

Der einleitende Artikel von Irene Bachmann,

aufdem Grund reichhaltiger Erfahrung entstanden,

führt in Kürze durch das «Inhaltsverzeichnis» des

Projektmanagements. Er beschreibt eine Methodik
der Projektplanung und -realisierung sowie mögliche

Schwierigkeiten bei der Durchführung. Sein Ziel
ist es, den Enthusiasmus hinter einer Idee zu ergänzen

durch geeignetes Werkzeug, mit dem die Idee

umgesetzt werden kann.

Die folgenden zwei Beiträge sind «Produkte»

von Projektarbeiten, die im Rahmen der Interdisziplinären

Weiterbildung «Palliative Care» der
Schweizerischen Krebsliga entstanden sind. An

ihrem Anfang standen Wünsche nach Veränderungen:

der normierten Abläufe des Sterbens in der

Arbeit von Elisabeth Jordi und der Begegnung mit
Trauernden im Beitrag von Yvonne Hersberger. Es

ist den Arbeiten anzufühlen, dass ihr Entstehungsweg

lang war, dass ihre Errungenschaften nicht

gleich am Wegrand lagen. Wie dies bei grösseren

Projekten eben so ist.

Über Innovatives wird aus Bern berichtet. Das

Projekt «Runder Tisch» zeigt auf, wie Angehörige in

die Abläufe und die Kommunikationsstrukturen

einer Palliativstation integriert werden können. Wer

je als Angehöriger eines Kranken in einem Spital

umgangen oder «vergessen» wurde (das passiert
auch Professionellen!), ist dem Autorfür diese

Arbeit zu Dank verpflichtet.
Der persönliche Bericht von Steffen Eychmüller

über seine Eindrücke als Teilnehmer der erwähnten

Weiterbildung «Palliative Care» spricht hoffentlich
alle an, die Motivation verspüren, etwas neues zu

suchen, zu formen und in die Praxis umzusetzen.

Auch der Schreibende kennt die Veranstaltung aus

eigener Erfahrung als spannende «Projektküche».

Es ist zu hoffen, dass der Kurs weiterlebt und vielen

Projekten ans Licht und zur Umsetzung in den

Arbeitsalltag verhilft.
Mit der ersten Infokara-Nummer dieses Jahres

wünschen wir Ihnen alles Gute, viel Ausdauer und

Phantasiefür neue Projekte.

Reinhard Baumann
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